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Unternehmensnetzwerkpflege im Dualen Studium
Herausforderungen und Erfahrungen aus der Praxis
These:
Internationale Mobilität im Dualen Studium ist nie nur eine Hochschulentscheidung 
– sie ist immer auch eine Unternehmensentscheidung.
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Was meinen wir mit „Dualem Studium“?

 Verzahnung von Theorie- und Praxisphasen
 Vertragliche Bindung an ein Unternehmen
 Finanzielle Vergütung
 Curriculare Taktung (Theorie/Praxis im Wechsel) – keine Semesterferien
 > Konsens von drei Akteuren notwendig: Studierende – Hochschule –

Praxispartner (Unternehmen)
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Vielfalt der Dualen Modelle in Deutschland

 ausbildungsintegrierend (z.B. OTH Amberg-Weiden: Verbundstudium Bachelor, 
4,5 Jahre)

 praxisintegrierend (z.B. OTH Amberg-Weiden: Studium mit vertiefter Praxis 
Bachelor, 3,5 Jahre)

 berufsintegrierend (z.B. DHBW: Master, weiterbildend, 4 Semester in Blöcken)
 Mischformen
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Warum Auslandsmobilität im Dualen Studium komplex ist

Strukturelle Hürden:
 Vertragliche Bindung an Praxispartner
 Eng getaktete Praxis- und Theoriephasen
 Betriebliche Einsatzplanung
 Produktivitätslogik vs. Bildungslogik
 Haftungs- und Versicherungsfragen
 KMU-Strukturen
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Typische Unternehmensreaktionen

Erfahrungswerte:
Große Unternehmen mit internationalen Standorten → eher offen
Branchen mit starken Netzwerken (Banken, IT, Industrie) → mittlere Hürde
KMU ohne Auslandskontakte → hohe Hemmschwelle
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Erfolgsfaktor: Brancheninterne Netzwerke

Was funktioniert gut?
 Konzerninterne Standorte
 Internationale Partnerunternehmen
 Branchenverbände
 Alumni in Auslandsniederlassungen
 auch: Erstkontakte anlässlich von Studienreisen
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Besondere Herausforderungen bei KMU

 Fehlende Auslandserfahrung
 Ressourcenknappheit
 Unsicherheit bezüglich Mehrwert
 Administrative Komplexität
 Sorge vor Kompetenzverlust während Abwesenheit
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Was heißt das für Erasmus+?

 Mobilität ist nicht nur Studierendenförderung
 Netzwerkpflege ist strategische Hochschulaufgabe
 Kommunikation muss auf Unternehmenslogik abgestimmt sein
 Vertrauensarbeit über Jahre
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Zentrale Thesen/Fragen

Unternehmensnetzwerke entstehen nicht durch Förderprogramme – sie entstehen 
durch Beziehungspflege.
Wie gestalten wir diese Beziehungspflege im Kontext von Erasmus+?

Wie gehen Sie mit Unternehmensnetzwerken in Ihren Praktika-Strukturen um?
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Provokation 

„Internationale Mobilität scheitert selten am Studierenden – sondern am 
Unternehmen.“

„Wir sprechen von Mobilitätshemmnissen – Unternehmen sprechen von 
Betriebsabläufen.“

„KMU sind nicht mobilitätsfeindlich – sie sind risikosensibel.“
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Perspektivwechsel: Die Unternehmensbrille

Sie sind Geschäftsführung eines mittelständischen Unternehmens (ca. 40 Mitarbeitende).
Ihre duale Nachwuchskraft möchte 3 Monate ins Ausland.

Was überzeugt uns? Was hält uns zurück?

Bitte denken Sie:
 wirtschaftlich
 organisatorisch
 risikobewusst
 nicht hochschulpolitisch

„Unternehmen sprechen nicht von Mobilitätshemmnissen – sondern von Betriebsabläufen.“
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Unternehmensnetzwerkpflege im Dualen Studium
Zwischen Bildungsauftrag und Unternehmenslogik.

Mobilität im Dualen Studium ist eine gemeinsame Entscheidung.
Unternehmen handeln nicht mobilitätskritisch – sondern betriebsrational.
Netzwerkpflege heißt: Vertrauen aufbauen, bevor Mobilität beginnt.

Union of Skills bedeutet vielleicht auch:
die Logik der Unternehmen als Teil unseres Kompetenzverständnisses zu begreifen.
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